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Frühlingsfest
voller Blasmusik
SYRGENSTEIN. Der Musikverein
„Frisch Voran“ lädt am Samstag,
14. Mai, um 19.30 Uhr zum Früh-
lingsfest der Blasmusik in die Syr-
gensteiner Bachtalhalle ein. Als
Gastkapelle wird die „Brass Band
Konkordia“ aus Zwingen in der
Schweiz erwartet. Sie wird das
Programm, unter anderem durch
einige Märsche im Brass-Sound,
bereichern. Die Syrgensteiner Mu-
sikanten werden böhmisch-mäh-
rische Stücke zum Besten geben
und zudem auch mit den Gästen
gemeinsam auf der Bühne stehen.
Einlass ist eine Stunde vor Ver-
anstaltungsbeginn. Vorverkauf ab
sofort u. a. bei den Musikern und
bei der Volksbank in Syrgenstein.

Nabu lädt zu einem
Dia-Vortrag ein
ZÖSCHINGEN. Am Dienstag, 3.
Mai, findet im Clubhaus des FC
Zöschingen ein Dia-Vortrag über
den Vogel des Jahres 2011 „Der
Gartenrotschwanz“ statt. Interes-
sierte sind willkommen.

Nabe und „Freunde“ laden zur Disco ein
DISCHINGEN. Weil die erste Dis-
co so ein großer Erfolg war,
laden die Nattheimer Behinder-
tengruppe (Nabe) und die Aktion
„Freunde schaffen Freude“ er-
neut Junge und Junggebliebene

zu einer Disco-Veranstaltung am
Freitag, 29. April, von 18 bis 22
Uhr in die „Arche“ nach Dischin-
gen ein. Mit aktuellen Hits und
Oldies wird Jürgen Sorg am
Mischpult die Stimmung aufhei-

zen. Lieblings-CDs dürfen mit-
gebracht werden. Eine Eintritts-
spende ist gebeten. Anfragen
und Mitfahrgelegenheiten unter
Telefon 07321.71613 bei Familie
Abele.

Der Blasmusiker-Nachwuchs des Kreises Heidenheim: Dinkelsbühl ist Schauplatz des Lehrgangs 2011.

In den Osterferien kräftig musiziert
Abschlusskonzert des Blasmusiklehrgangs am Freitag in der Güssenhalle Hermaringen

KREIS HEIDENHEIM/DINKELS-
BÜHL. 87 jugendliche Musiker
aus 17 Musikvereinen des
Landkreises Heidenheim üben
derzeit in Dinkelsbühl. Die
Jungmusiker feilen eine Woche
lang an ihren instrumentalen
Fertigkeiten, die dann auch in
einer abschließenden Prüfung
unter Beweis gestellt werden.
Den 87 Jugendlichen bleibt den-
noch in familiärer Atmosphäre
Zeit zum Kennenlernen und Spaß
haben. Das Abschlusskonzert in
der Güssenhalle Hermaringen am
Freitag, 29. April, um 19.30 Uhr ist
der krönende Abschluss der An-
strengungen.

Zum vierten Mal findet dieses
Jahr die Jugendfreizeit des Blas-
musikverbands Heidenheim un-
ter Leitung von Kreisverbands-
jugendleiter Daniel Salemi statt.
In der Dinkelsbühler Jugendher-
berge trafen sich die Jungmusiker
des Kreises, um die Leistungsab-

zeichen D1, D2 und D3 des Blas-
musikverbands zu erwerben.

Während des sechstägigen
Lehrgangs lernen, essen und
schlafen die jugendlichen Teil-
nehmer ebenso wie die 14 Dozen-
ten in der Jugendherberge. Ein
„24-Stunden-Job“, der den Unter-
richtenden neben viel Spaß auch
so manche Anstrengung abver-
langt. „Es bereitet mir Freude,
Jugendlichen den Spaß an der
selbst gemachten Musik aufzuzei-
gen“, so Lehrgangsleiter Daniel
Salemi in Zeiten von I-Pod und
MP3-Player.

Der Tagesablauf lässt neben
dem eifrigen Musizieren aber
auch die gemeinsame Freizeit-
gestaltung zu. Nach dem Früh-
stück geht’s zur Probe oder zum
Theorieunterricht. Zwischen Mit-
tag- und Abendessen wird dann
in den einzelnen Registern ge-
arbeitet. Danach folgt die tägliche
Gesamt-Orchester-Probe des über
100 Musiker umfassenden Or-
chesters, welches von Salemi diri-

giert wird. In der Gesamtprobe
werden die Stücke zusammen ge-
spielt, die das Programm des Ab-
schlusskonzerts bilden. Und nach
der Probe bleibt noch ein biss-
chen Freizeit bis zur Nachtruhe.

Neben Daniel Salemi unterrich-
ten fachkundige Instrumentalis-
ten die Jugendlichen: Annette
Burger, Julia Erdei unterrichten
die Flöten. Carina Wielath und
Sylvia Braun sind Dozenten im
Klarinettenregister, während sich
Verena Pappe den Saxophonen
widmet. Jürgen Degeler, Walde-
mar Bohn und Marcel Neubauer
zeichnen sich für die Trompeten
und Flügelhörner verantwortlich.
Das tiefe Blech mit Tuba, Posau-
ne, Tenorhorn und Bariton wird
von Michael Hof und Michael
Wolkober unterrichtet. Die
Schlagzeuger und Perkussionisten
werden von Markus Ambrosi und
Joachim Wötzel ausgebildet.
Adrian Bernardi unterrichtet die
Theorieklasse in D3 und begleitet
die Instrumentalisten am Klavier.

Die Anforderungen sind nicht
gerade gering: Es wird eine prakti-
sche und eine theoretische Prü-
fung verlangt, „welche manchen
gestandenen Musiker wieder zum
Üben zwingen würde“, so die Do-
zenten einhellig. „Hört man stän-
dig Übungen und Tonleitern aus
den Zimmern, ist das schon ein
Anzeichen dafür, dass die jungen
Musiker mit Spaß und Eifer an die
Sache herangehen“, sagt Salemi.

Schwerpunkt der Orchesterar-
beit liegt entgegen dem Volks-
musik-Klischee auf moderner,
symphonischer Literatur. So wer-
den diesmal beim Abschlusskon-
zert unter anderem die Stücke
„Montanas del Fuego“, „Tarzan
Soundtrack Highlights“ und „Ha-
waii Five-O“ erklingen. Neben
dem großen Orchester werden
auch die einzelnen Register kam-
mermusikalische Werke vortra-
gen. Ferner wird das Kreisjugend-
orchester Heidenheim unter Sale-
mis Leitung in der Güssenhalle
dabei sein.

Tennisclub jetzt
mit neuem Chef
Peter Bosch folgt auf Wilhelm Greiner

DISCHINGEN. Einen Wechsel
gab es an der Spitze des
Dischinger Tennisclubs: Neuer
Vorsitzender ist Peter Bosch.
Bei der Hauptversammlung im
Tennisheim stand zunächst die
Ehrung von Irmgard und Gün-
ther Kuhlbusch für 30-jährige
Mitgliedschaft durch den bisheri-
gen Vorsitzenden Wilhelm Grei-
ner auf dem Programm. Im An-
schluss verlasen Schriftführer,
Sportwart, Jugendwart sowie Kas-
sierer ihre Berichte. Die Kassen-
prüfer bescheinigten vorbildliche
Kassenführung.

Beim Thema Wahlen gab Grei-
ner zum Bedauern aller bekannt,
dass er für dieses Amt nicht wei-
ter zur Verfügung steht. Und
auch Sportwart Franz Göttle teil-
te mit, dass er sein Amt nicht
weiterführen möchte. Wilhelm
Greiner bedankte sich daraufhin
bei ihm für das jahrelange En-
gagement für den TC Dischingen.

Die Wahlen leitete Oswald
Schmid. Auf Antrag von Kurt Wel-
ler erfolgte die einstimmige Wahl
der Vorstandschaft im Block. Die

neue Vorstandschaft setzt sich
nunmehr wie folgt zusammen:
Vorsitzender Peter Bosch, stell-
vertretender Vorsitzender Alfons
Jakl, Kassierer Jürgen Dönning-
haus, Schriftführerin Steffi Voitl,
Sportwart Hans-Peter Danner,
Jugendwart Kurt Weller, Beisitzer
Irmgard Kuhlbusch, Manfred
Wörrle, Oliver Jakl und Marco
Mayer.

Der neue Vorsitzende Peter
Bosch bedankte sich im Namen
aller bei Wilhelm Greiner für sei-
nen jahrelangen Einsatz und die
geleistete Arbeit für den TC Di-
schingen. Er wünsche sich für
den Verein, dass Greiner diesem
auch weiterhin freundschaftlich
verbunden bleibt.

Für die neue Tennissaison wur-
de angeregt, einen Trainer für die
Jugend zu engagieren, die Sanie-
rung der Damendusche vorzu-
nehmen sowie die Familien-
freundlichkeit im Verein zu för-
dern.

Das Schleifchenturnier zur Sai-
soneröffnung findet am Samstag,
14. Mai, um 13.30 Uhr auf der
Anlage des TC statt.

Galgenfrist für Telefonzelle
STEINHEIM. Vier Telefonzellen,
die es in Steinheim noch gibt,
werden wohl über kurz oder lang
von der Bildfläche verschwinden.
Das hat die Telekom der Gemein-
de Steinheim mitgeteilt. Wie dazu
Carmen Schweinstetter seitens
des Hauptamtes in der Gemein-
deratssitzung kundtat, werden in
Steinheim die Telefonzellen bei
der Bushaltestelle an der Kappel-
straße und an der Ostheimer Stra-
ße demontiert. Die Telefonhäusle

am Brünnele – unser Bild – sowie
an der Böhmenkircher Straße in
Söhnstetten werden dagegen
noch einige Monate weiter betrie-
ben. Nach Auskunft der Telekom
sei im Grunde im Handy-Zeitalter
mit den Telefonhäuschen kein
Geld mehr zu verdienen. Doch
nicht jeder verfügt über ein Han-
dy, möchte man dagegen halten.
Der Gemeinderat nahm die Mit-
teilung ohne Aussprache zur
Kenntnis. kdk

Märchen und
Kulinarisches
NATTHEIM. Am Samstag, 30.
April, ist die Eröffnung der Natt-
heimer Natur- und Märchenlau-
be. Kräuterpädagogin Christa
Weippert weiß viel über das Gän-
seblümchen zu berichten. Ein
selbstgeschriebenes Gedicht „Das
Gänseblümchen in meinem Gar-
ten“ und Märchen werden von
Elke Keck erzählt. Kulinarisches
passend zum Gänseblümchen
und zur Kaffeestunde lädt zum
Verweilen ein. Für Kinder gibt es
noch einen „Gänseblümchen-
Basteltisch“. Auch das Büchlein
„Das Gänseblümchen“ liegt an
diesem Tag als Erstauflage auf.
Beginn ist 14.30 Uhr, Ende gegen
16.30 Uhr in Nattheim, Rosenstr.
6 bei Familie Keck. Anmeldung ist
erforderlich, Eintritt auf Spenden-
basis.

Info Telefon 07321.71955 oder
www.maerchenzauber-rosenrot.de

Ostalb ist Kulturlandschaft 2011/2012
Ausgewählt vom Schwäbischen Heimatbund – Am 1. Mai Auftakt mit Wanderung

KATZENSTEIN. Der Schwäbi-
sche Heimatbund hat die
„Ostalb mit Albuch, Härtsfeld
und Lonetal“ zur Kulturland-
schaft 2011/2012 erklärt. Am
1. Mai soll nun der Auftakt
der zugehörigen Veranstaltun-
gen mit einer Wanderung von
Neresheim zur Burg Katzen-
stein gefeiert werden.
Bei der Erklärung zur Kulturland-
schaft ist es das Ziel, die Vielfalt,
Schönheit und Eigenart der
Landschaften hervorzuheben, sie
ins Blickfeld einer breiteren All-
gemeinheit zu rücken und für
ihre Bewahrung, Pflege und scho-
nende künftige Entwicklung zu
werben. Zusammen mit den

Landratsämtern der Landkreise
Heidenheim und Ostalbkreis so-
wie dem Verwaltungsverband
Langenau und weiteren Städten
und Gemeinden der Region sind
daher 2011 und 2012 zahlreiche
Veranstaltungen geplant: von
Vorträgen, über Tagungen und
Workshops bis hin zu Exkursio-
nen zu den Themen Landschaft
und Naturschutz, Denkmal-
schutz, Landeskunde und Ar-
chäologie. Das Projekt wird von
der Sparkassen-Bürger-Stiftung
der Kreissparkasse Heidenheim
und der Sparkassenstiftung Ost-
alb unterstützt.

„Das Projekt soll auch dem
Tourismus in der Region Auftrieb
geben“, so Heidenheims Landrat
Hermann Mader. „Die Ostalb hat

viele Ausflugsziele, die eine Reise
wert sind. Und durch die zahl-
reichen Veranstaltungen können
Einheimische und Gäste viel Wis-
senswertes erfahren.“

Frühe Menschen schufen im
Tal der Lone die ältesten Kunst-
werke, Kelten, Römer, Alaman-
nen und Merowinger gestalteten
die Landschaft und hinterließen
ihre Spuren. Neben dem Unesco-
Welterbe Limes gibt es zahlreiche
kulturelle Schätze auf der Ostalb
zu entdecken. Haufendörfer,
Städte, Burgen und Schlösser
entstanden. Der Barock feiert sei-
nen Triumph im Kloster Neres-
heim. Industriekultur spiegelt
sich in Steinbrüchen, Bohnerz-
gruben und Bergwerken wider.
Und unternehmerische Findig-

keit ließ Betriebe von Weltruf
entstehen.

Da von diesem Projekt fast die
gesamte Leader-Kulisse der
Brenzregion betroffen ist, ent-
stand außerdem die Idee, daraus
auch ein gemeinsames Projekt
für eine Leader-Förderung vorzu-
bereiten.

Den Auftakt zur Kulturland-
schaft werden Landrat Mader und
sein Kollege aus dem Ostalbkreis,
Klaus Pavel, zusammen mit dem
Schwäbischen Heimatbund (SHB)
am 1. Mai bei einer Wanderung
von Neresheim nach Burg
Katzenstein machen. Los geht es
um 11 Uhr am Bahnhof in Neres-
heim. Nach einigen einführenden
Worten wird bei der etwa zwei-
stündigen Tour der Wanderführer

und SHB-Mitglied Hans-Rainer
Schmid allerlei Interessantes zur
Kulturlandschaft erzählen. Wan-
derführer Wolfgang Pösselt wird
die Gruppe ebenfalls begleiten.

Beim Lehrbienenstand zwi-
schen Steinmühle und Sägmühle
wird eine kleine Rast eingelegt,
bevor es dann weitergeht zur
Stauferburg Katzenstein. Zurück
kommen die Wanderer mit nost-
algischen Fahrzeugen. Die Schät-
tere fährt an diesem Tag zwi-
schen Neresheim und Sägmühle
und der Oldtimerbus bietet seine
Plätze für einen Rücktransport
nach Neresheim an.

Info Weitere Informationen über die
Veranstaltungen zur Kulturlandschaft
2011/2012 unter www.brenzregion.de


